
1. Stoppt Lauterbachs Spargesetz! 

2. Alle Leistungen müssen zu 100 Prozent 
von den Kassen bezahlt werden!  

3. Inflationsausgleich!

Unsere Forderungen:

www.lauterbach-saugt-praxen-aus.de
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Um Sie, unsere Patientinnen und 
Patienten, gut versorgen zu kön-
nen, müssen wir in Personal und 
Praxis investieren. 
Doch statt die ambulante Versor-
gung zu stärken, plant Bundes-
gesundheitsminister Lauterbach 
jetzt massive Kürzungen. Lauter-
bachs Sparpolitik führt zu einer 
drastischen Verschlechterung der 
ambulanten Versorgung.
 
Die Folgen für die Patientinnen und Patienten:

• Verkürzte Sprechstundenzeiten
• Längere Wartezeiten auf Termine
• Aufnahmestopps in den Praxen

Herr Lauterbach, stoppen 
Sie diesen Spuk!  

Stärken Sie das Vertrags-
arztsystem, statt es zu 

schwächen.

Was ist passiert?
Um die Wartezeiten auf einen Termin beim 
Haus- oder Facharzt zu verkürzen, hat die 
Bundesregierung vor drei Jahren ein Ge-
setz erlassen, das es Ärztinnen und Ärzten 
ermöglicht hat, ihre Sprechstundenzei-
ten auszubauen, mehr Termine anzubieten 
und mehr neue Patienten aufzunehmen. 
 
Die Folge: Die Vertragsärzteschaft hat in die 
Infrastruktur ihrer Praxen investiert, neues 
Personal eingestellt, die Sprechzeiten erwei-
tert, viele zusätzliche Termine angeboten, die 
Versorgung von Neupatienten intensiviert.  

Durch die Sparmaßnahmen Lauterbachs 
soll diese neue Regelung nun wieder rück-

gängig gemacht werden. Und das 
in einer Zeit, in der die Praxen 

durch hohe Inflation, massive 
Budgetierung der ärzt-
lichen Leistungen und 
explodierende Ener-

giekosten immer stärker 
unter wirtschaftli-
chen Druck gera-

ten.


